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Die Ordnnngspartei nnd die Parteien
in Halle

Halle 21 März
Die deutsche Reichspartei setzt ihre Agitation zur Bil

dung einer allgemeine Ordnungspartei fort Heute Abend
findet im Neuen Theater wieder eine von ihr zu diesem
Zwecke veranstaltete Bezirksverfamwlung statt Wir be
tonen daß wir diesen Bestrebungen der Reichspartei alle
unsere Sympathien entgegenbringen und ihnen was uns
angeht jederzeit unsere journalistische Unterstützung leihen

werden denn wir setzen voraus daß die Leiter der hie
sigen Reichspartei in erster Linie die Gründung einer
Ocdnungspartei für den Wahlkreis Halle im Auge
haben und glauben ihnen aufs Wort daß sie mit dieser
Gründung nur das Verdienst dem gemeinsamen Gegner
dem verbissenen Todtfeind der Gesellschaft der Familie
und unserer bewährten sozialen Einrichtungen hier das
Handwerk zu legen im Auge haben und für ihre Partei
selbst damit keine Geschäfte machen wollen Da wirft
sich denn die Frage von selbst auf Ist die Gründung
der Ordnungspartei zum Zwecke der Verhinderung des
Wachsthums der hiesigen Sozialdemokratie unumgänglich
nothwendig wie sind die Aussichten dieser Bestrebungen
und wie ist die H üwng der Parteien ihnen gegenüber
Was die Frage der Nothwendigkeit angeht so müssen wir
sie bejahen Die Kartellparteien die es bei der letzten
Stichwahl durch Beistand von 4000 gemäßigt freisinnigen
Stimmen auf 13,435 Stimmen brachten verhehlen sich
durchaus nicht daß das allgemeine Wahlkartell von 1887
und 1390 in Zukunft nicht mehr abgeschlossen wird ihnen
bleibt somit nur die Abschließung eines lokalen Wahl
lartells gegen den gemeinsamen Gegner die Bildung einer
Ordnungspartei übrig Anders verhält es sich mit der
hMgen freisinnigen Partei deren Kandidat es bei der
Wahl am 20 Februar 1830 auf 7546 Stimmen brachte
und deren radikaler Flügel dem Sozialdemokraten zum
Wahlsieg in der Stichwahl vsrhalf Die ehemaligen
Kartellparteien und die Freisinnigen wissen heute daß sie
ohne Zusammengehen geschlagen werden Es handelt sich
also wenn wir überhaupt den Sozialdemokraten los werden
wollen darum bei Zeiten schon und nicht nach einem er
bitterten die Uneinigkeit der bürgerlichen Elemente drastisch
dokumentierenden Wahlkampf der Ordnung und der Pflicht
zeden Hallensers zu gedenken dem die Thatsache daß Halle das
Herz Deutschlands durch einen Sozialdemokraten im
Reichstage vertreten ist wie eine Schmach dünkt Und
es ist eine Schmach für Halle und die freiwilligen Hand
langer welche KunerL bei der Reichstagswahl zum Siege
verhalfen daß es so und nicht anders kam Die Herren
denken heute ruhiger zumal die Uebermuth und die
Frivolität des politischen Schreierthums das wir durch
unsere Uneinigkeit großgezogen haben fühlbar auf uns
lastet Sie werden es sich wohl überlegen zum zweiten
Mal den Parteifanatismus so weit zu treiben daß sie
ihre Stimme einem Sozialdemokraten geben Bet ruhiger
Überlegung kann das ein deutscher Bürger nicht thun
Freilich nach einem so erbitleiten Wahlkampf wie es der
letzt hier avsgefochtene war o rliert gar Mancher das
ruhige Urtheil und kleinlich genug gcht er hin und zieht
den Sozialdemokraten dem Kartellbruser vor angeblich
weil vor dem Sozialdemokraten Bajonette das Bürgerhaus
schützen Wer sich nicht selbst zu schützen weiß dem
frommt auch kein Schutz Der Sozialdemokrat ist der
gememsame Feind des deutschen Bürgers und aller
Parteien ihn haben wir Alle zu bekämpfen und dazu
können sich bei uns die bürgerlichen Parteien aufraffen
wenn sie verlernen sich bei jeder Gelegenheit aus politischen
und aus geschäftlichen Gründen erbittert zu befehden
Wir müssen unsere Wahlkämpfe vornehmer sachlicher und
ruhiger ausfechten wir müssen dahin kommen wenn wir
überhaupt bei den Hauptwahlen eine Parteienprobe
machen daß wir bei der Hauptwahl unsere Pflicht bei
der Stichwahl nicht aus dem Auas lassen vor dem
einde haben wir einig zu sein Die Ordnungspartei

erleichtert uns diese Einigkeit sie erinnert uns
daran daß wir hier vorerst nichts Anderes zu thun
haoen als den Sozialdemokratin abzusetzen und in dieser
Meit davon sind wir überzeugt unterstützen uns jetzt
auch die bürgerlichen Wähler welche bei der letzten Stich
Wahl durch den Wahlkampf erbittert gewißermaßen mit
Gott und der Welt zerfallen hingingen und den Umsturz
Waiiker in den Reichstag wählten Wir halten die Aus
sichten des Kartells der Ordnung für günstig denn die
bürgerlichen Parteien werden jetzt wissen daß sie in dem
Lager das der gemeinsame Feind beherrscht nur eine
Pflicht haben die Pflicht den Eindringling anszutreiben
Ist das erreicht dann in Gottes Namen wenn es nicht
enders geht wenn dann gestritten werden soll mag die

Fehde der bürgerlichen Parteien von Neuem be
ginnen

Hansindustrie Organisation bei den
schlesischen Webern

Von unserem Korrespondenten

Berlin 20 März
In einer Zeit wo die Regierung allen voran der Kaiser

unablässig bemüht ist das Loos der arbeitenden Klassen
zu bessern und wo die sozialpolitische Frage die wichtigste
der Gegenwart genannt werden muß Hut sich naturgemäß
das Augenmerk weiter Kreise auch auf die traurige Lage
der schlesischen Handweber gelenkt Nach vielfachen Hin
und Herberathungen der zuständigen Persönlichkeiten treten
in diesem Augenblick zum ersten Male praktische Vor
schläge zur Abhülfe in großem Maßstabe an unsere ober
sten Landesbehörden heran welche berufen sein dürsten
nach zwei Seiten wesentliche Dienste zu leisten 1 die
schlesiiche Handweberindustrie so lange zu stützen bis die
Bevölkerung anderen Berufsarten zugeführt sein wird und
2 den Behörden des Reichs und des preußischen Staates
sowie Privat Instituten Gelegenheit zu geben für ihre
verschiedenen Bedürfnisse gute und haltbare Waare zu er
werben

Wie bereits seiner Zeit gemeldet hat das militärische
Mitglied des Direktoriums des deutschen Ossiziervereins
Herr Hauptmann v Wedcll im Monat Februar die Be
zirke der nothleidenden Handweber in Schlesien bereist
Ueber das Ergebniß seiner Informationsreise und über
die Mittel zur Abhülfe hat Herr von Wedell wie wir
hören sowohl der Kgl Regierung in Breslau wie vor
Kurzem auch dem Herrn Handels und dem Herrn Fi
nanzminister eingehend Bericht erstattet

Ein akuter Nothstand in den Handweberbezirken welcher
augenblicklich nicht besteht wird unbedingt eintreten sobald
die großen Fabrikbesitzer und kleinen Fabrikanten nicht
mehr in der Lage sind sür die Weber Aufträge zu geben
weil eben einfach für die Handwebererzeugnisse kein Ab
fluß geschaffen werden kann Dann aber werden 20 bis
30,000 Menschen welche nachweisbar zu keiner andern
Beschäftigung tauglich sind zu Grunde gehen

Um dies zu verhindern giebt es nach Ansicht derjenigen
Persönlichkeiten welche diese Frage zu ihrem besonderen
Studium gemacht haben verschiedene Wege welche gleich
zeitig eingeschlagen werden müßten 1 Eisenbahnbauten
in das Gebirge hinein welche für den V rkehr mit den
Webern von großem Nutzen sein und zugleich jenen Tau
senden von Gelegenheitswebern welche im Sommer in den
Bädern c lohnendere Beschäftigung finden sich dann im
Winter sämmtlich auf die Webestühle stürzen und so den
Berufswebern eine bedrohliche Konkurrenz machen vor
läufig anderweitigen Erwerb zu verschaffen Diese Bah
nen würden zugleich das an Erzeugnissen reiche Gebirgs
land mit seinen vorzüglichen Hausteinen seinen zahlreichen
Wasserkräften u s w für die Anlage industrieller Unter
nehmungen erschließen 2 Würde einer großen Anzahl
von Webern und Nothleidenden anderer Beschäftigungs
kreise dauernder Erwerb zu verschaffen sein durch die An
lage von mechanischen Webereien an deren Zustandekom
men nicht gezweifelt werden kann 3 Wäre zur Verhüt
ung der drohenden Katastrophe eine Hausindustrie
Organisation ins Leben zu rufen

Der erste Schritt hierzu ist durch das Direktorium des
deutschen Osfizierverems geschehen Es steht zugleich zu
erwarten daß neben der Kriegs und Marine Verwaltung
auch der Handelsminister den ihm durch Herrn v Wedell
gemachten Vorschlägen seine volle Theilnahme zuwen
den wird

Diese Vorschläge zu praktischer Organisation lassen sich
in folgende Sätze zusammenfassen

Der deutsche Ojfizierverein wird bestrebt sein den circ
20,000 Berufswerbern der schlesischen Kreise Glatz Neu
rode Reichenbach Schweidnitz und Waldenburg Arbeit zu
zuführen und zwar handelt es sich hauptsächlich um
Baumwollen weniger um Leinen und Wollenwaaren
Genaue Mustervorlagen sind bereits angefertigt Um die
heranwachsende Generation schon je u veranlassen sich
von der Handweberarbeit abzuwenden soll die Arbeit nur
an solche Weber abgegeben werden welche über 21 Jahre
alt sind Ein Centralbureau in Reichenbach wird die be
treffende Organisation während des April und Maimo
nats einrichten an der Spitze desselben steht ein Beamter
welcher seine Instruktionen von der Oberleitung erhält
diese setzt sich zusammen aas dem Direktorium des deut
schen Osfizierverems und einem Großindustriellen aus der
den Weberbezirken nahe liegenden Fabrikstadt Langenlie
bau Es fei dabei bemerkt daß Letzterer seine Wirksam
keit nur als Ehrenamt auffaßt und keinerlei Besoldung

sür seine Thätigkeit erhält Aus der Zahl der kleinere
Fabrikanten hat man die Unterbeamten gewählt welche
die Arbeit an die Weber auszutheilen haben Bei dem
genannten Centralbureau machen zm ächst der deutsche
Ojfizierverein und das Waarenhaus für deutsche Beamte
ihre Bestellungen Das Bureau regelt Lohn und Stück
frage durch die Unterbeamten welche auch die nöthig
Garne an die Weber abliekern und die Lohnbücher mit
dem Lohnvorschuß empfangen Lohnbücher haben sich als
nothwendig herausgestellt da das sogenannte Priem
Garnunterschlagung und Ersatz desselben durch minder

werthige Waare bisher in den Weberdistrikten leider sehr
gebräuchlich war Hieraus resultirien auch die Differenzen
mit den Abnehmern welche für die schlechtere Waare na
turgemäß nur einen niedrigen Preis zahlen wollten Der
Unterbeamte Faktor erhält für seine Bemühungen wvM
auch das Abliefern der fertigen Stücke gehört eine Pro
Vision Bei Beschwerden eines Webers wird durch ein
Schiedsgericht von Webern hierüber befunden werden Die
Landräthe der genannten Kreise werden über alle Vorfälle
innerhalb der Organisation auf dem Laufenden erhalten
Ferner sei bemerkt daß die Arbeit in erster Linie solch
Weberfamilien zugetheilt werden soll welche sich in beson
derer Nothlage befinden

Durch diese hier kurz skizzirte Organisation wurde den
Militärbehörden der Weg zu weiterem Vorgehen in dieser
Richtung gebahnt werden Die Unzuträglichkeiten welche
dadurch entstehen daß die Lieferungsfristen von den Hand
Webern nicht in der Weise wie von den Fabriken innege
halten werden können und daß des Oesteren bei der Hand
weberei kleine Schönheitsfehler vorkommen wird durch die
Festigkeit und Brauchbarkeit der Waare w eder ausge
glichen Es ist gewiß wünschcnswerth daß die genannter
Behörden dem mit so vieler Mühe und Aufopferung einge
leiteten Unternehmen ihre kräftige Förderung angedeihw
lassen bis die neue Generation in jenen Distrikten sich cm
andere Arbeit gewöhnt haben wird

Deutsches Reich
Ansprache Bei der gestrigen Schlußvorstel

lung in ver königlichen Turnlehrer Bildungs
an stall in Berlin bei welcher Lehrer aus ganz Preu
ßen versammelt waren erschien der Kaiser und wurde
do t vom Kultusminister Grafen Zedlitz Trützschler
wie von den Lehrern der Anstalt empfangen Der Kaiser
wohnte d r Il/z Stunde dauernden Vorstellung bei und
verfolgte mit sichtlichem Jsteresse die Ucbungen Nach
Beendigung derselben hielt der Kaiser folgende Ansprache

Meine Herren Ich bin recht zufrieden mit den Leistungen
die ich hier gesehen habe Sie sind vollkommen instruirt
Sie haben erkannt um was es sich handelt beherzigen Sie
was Sie hier gelernt haben und bedenken Sie daß es aller
dings nur Mittel zum Zweck ist Vergessen Sie nicht das
was Sie im Winter in den Turnräumen geübt haben im
Sommer draußen zu verwerthen Gehen Sie mit den Schü
lern hinaus

Besonders gefallen haben mir Ihre Uebungen am Werd
und am Rundlauf Die Uebungen am Rundlauf wurden
mit einer Eleganz ausgeführt die sonst gewöhnlich dem männ
lichen Geschlecht nicht eigen ist Ich freue mich Sie gekhw
zu haben
Hierauf hielt der Kultus Minister G af Zedlitz

Trützschler folgende Ansprache
Meine Herren Gestatten Sie mir Ihnen nach der An

erkennung aus allerhöchstem Munde auch meinem Dank über

Ihre Leistungen Ausdruck zu geben Sie sind hier in großer
Zahl aus allen Provinzen des preußischen Staates zusammen

gekommen Sie haben sich der Sache mit Ernst und Eiser
hinbegeben und das Bewußtsein Ihrer wichtigen Aufgabe
heute kundgegeben Ich möchte anschließen an die allerhöchste

Aufforderung das was Sie hier gelernt haben draußen in
der Provinz selbst lehrend zu verwerthen Ich bitte Sie
dringend das Turnen nicht als Nebensache zu behandeln
nicht blos im Winter und in den Räumen zu turnen sondern
hinauszuziehen in Wald und Feld führen Sie die Jugend
zum Spiel und Turnen ins Freie damit Körper und Geist
frisch bleiben für die anderen Aufgaben welche das LebeW
in der Schule an die Jugend stellt Gehen Sie mit Fre
digkeit und mit Gott an Ihre Aufgabe Mich wird stetA
freuen Gutes über die Erfolge zu vernehmen die Sie ex
zielt haben
ss Koloniales Aus Berlin 20 März wird uns ge

schrieben Der geschästssührende Ausschuß der Karl Peters
Stiftung hielt gestern Abend unter dem Vorsitz Sr Exc
des Generallieutenants a D von Drigalski Pascha ein
Sitzung ab welcher Herr vr Peters selbst beiwohnte
Demselben war wie er mitteilte unmittelbar vorher vo



Reichskanzleram sein vom Kaiser eigenhändig unter
fertigtes Patent als deutscher Reichskommissar sür Ost
afrika zur Verfügung des Gouverneurs Herrn von Soden
zugestellt worden In der gestrigen Ausschußsitzung stand
in erster Linie die Frage zur Berathung in welcher Weise
das bekannte Projekt aus den Mitteln der Stiftung einen
Dampfer der auf den Namen Karl Peters getauft
werden wird für den Viktoria Nyanza zu beschaffen am
geeignetsten zur Ausführung gelangen könne Ein defini
tiver Beschluß wurde indessen gestern noch nicht gefaßt
Zu Ehren dcs Dr Peters wird der geschäftsführende
Ausschuß der Karl Peters Stiftung wie weiterhin be
schlossen wurde am 7 April ein Äbschiedsefsen veran
stalten um den Interessenten der Stiftung Gelegenheit zu
geben mit ihm vor seiner Abreise nach Ostofrika noch
einmal zusammen zu sein Dem Komitee für die Stiftung
haben sich wie wir mittheilen können inzwischen noch
folgende Herren angeschlossen Von Mitgliedern des
Reichstags die Herren von Kardorff Lucius Erfurt und
Ar Mehnert Dresden von Mitgliedern des Hauses der
Abgeordneten die Herren Dr Otto Arndt Cremer
v Eynern Lamprecht Meister Thorn v Pilgrim
Mindcu i W Dr Ritter Waldenberg Stephan v
Tschoppe Oldensiadt Eine weitere Anzahl von Mit
gliedern des Reich bezw Landtags haben ihren Beitritt
in sichere Aussicht gestellt

Ei Staatsklatsch Wir haben unsererseits von
den Gerüchten wenig Notiz amommen welche eine gesetz
widrige Vermengung des Welfenfonds mit der Person
des Staatsministers v Bötticher in Verbindung brachten
Es geht der Nat Ztg offenbar von autorisirter Stelle
nunmehr über diese Angelegenheit die folgende authenti
sche Darstellung zu welche Herrn v Bötticher in jeder
Beziehung entlastet

Wie bekannt war der Schwiegervater des Herrn von
Bötticher vor etwa sechs Jahren in finanzielle Verlegen
heiten gerathen Dieselben wurden von mehreren Freun
den des Herrn v Bötticher durch ein seinem Schwieger
vater direkt gemachtes Darlehen von etwa 350000 Mk
beseitigt Obgleich an dieser Transaktion nicht unmittel
bar betheiligt hat Herr von Bötticher wie bestimmt ver
sichert wird dennoch sofort dem Fürsten Bismarck von
der Sachlage Mittheilung gemacht und sein Portefeuille
zur Verfügung gestellt Der damalige Reichskanzler hat
hiervon auf Wunsch des Herrn v Bötticher dem Kaiser
Wilhelm I ebenfalls Mittheilung gemacht der sich wie
auch Fürst BiSmarck in den ehrendsten Ausdrücken für
Herrn v Bötticher und sein Verbleiben im Amt ausge
sprochen hat und nach einiger Zeit die bezügliche Summe
znr Rückzahlung an die Darleiher demselben durch einen
höheren Beamten behändigen ließ Diese Rückzahlung ist
sofort erfolgt Herr v Bötticher hat wie bestimmt ver
lautet diesen Vorgang lediglich als ein großmüthiges
Geschenk seines kaiserlichen Herrn und als eine Aner
kennung seiner amtlichen Thätigkeit betrachtet und um so
m br so betrachten können als K iissr Wilhelm I in
ähnlichen Fällen schon vielfach mit eigenen Mitteln ein
getreten war Der Welfenfonds soll Herrn v Bötticher
gegenüber in dieser Sache niemals zur Sprache gekommen

und überhaupt desjenigen Fonds aus welchem das Ge
schenk entnommen worden nie mit einem Wort zwischen
dem Reichskanzler und Herrn v Bötticher Erwähnung
geschehen sein Der jetzige Kaiser ist von dem Vorgang
vollkommen unterrichtet und hat Herrn von Bötticher
seines unverminderten Vertrauens versichert

Dazu bemerkt die Nat Ztg Herr von Bötticher
geht somit als Gentleman wie als Staatsbeamter voll
kommen rein aus diesem Staatsklatsch hervor Den
Blättern welche den Welfenfonds mit der Angelegenheit
In Verbindung gebracht haben müssen wir die Verant
wortung hierfür überlassen

Die Auswanderung Aus Berlin 20 März
schreibt man uns Mit dem beginnenden Frühjahr macht
sich die alljährlich um diese Jahreszeit wiederkehrende Er
scheinung bemerkbar daß die überseeische Auswanderung
von Neuem ihren Ansang nimmt Die Nachrichten welche
bisher hierüber vorliegen lassen die Befürchtung gerecht
fertigt erscheinen daß trotz aller Warnrufe welche seitens
der Regierung und durch die Presse an Auswanderungs
lustige fast regelmäßig ergehen bedauerlicherweise noch immer
nicht das rechte Gehör finden Wenn aus einem Vergleich
der amtlichen Berichte die über das Auswanderungsw sen
während des Jahres 1890 vorliegen mit denjenigen aus
dem Vorjahre ein Schluß zu ziehen gestattet ist so scheint
es als ob auch in diesem Jahre aus eine starke Aus
wanderung gerechnet werden müsfe Im Laufe des
Jahres 1890 wurden über die deutschen Häfen Bremen
Hamburg Stettin und Geestemünde insgesammt 243,283
Personen Kajütspassagiere eingeschlossen gegen 181,003
Personen im Jahre 1889 befördert und zwar über Bremen
allem 141,425 über Hamburg 99,328 über Stettin und
Geestemünde 2538 Personen Wenn auch zugegeben
werden muß daß zu dieser beträchtlichen Zunahme die
außergewöhnlich starke Auswanderung aus Rußland über
deutsche Häfen nach Brasilien beigetragen hat so darf doch
nicht übersehen werden daß diese russisch brasilianischen
Auswanderer nicht allein das Mehr gegen das Vorjahr
bedungen haben sondern daß auch die Zahl der Aus
wanderer aus dem Deutschen Reich selbst im Wachsen be
griffen ist Diese Zahl der eigentlichen deutschen Aus
wanderer bekief sich i I 1890 auf insgesammt 74 820
Personen von denen auf den preußischen Staat allein
51,407 entfallen es folgen Bayern mit 6176 Württem
berg mit 4239 Sachsen mit 2400 Baden mit 1666 Per
sonen u s f Innerhalb der preußischen Monarchie
stellten das Hauptkontingent die Provinzen Posen mit
10,122 Westpreußm mit 9613 Pommern mit 7965 Aus
wanderern Es erhellt mithin daß auf diese drei Provinzen
allein mehr als die Hälfte der Gesammtzahl der Auswanderer
aus Preußen entfällt Der Hauptstrom der Auswanderung
aus Deutschland richtet sich zwar noch immer nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika wohin 36 271
männliche und 32,847 weibliche Personen befördert wurden
jedoch folgt Brasilien vor dem wegen der Unsicherheit
der herrschenden politischen und sozialen Zustände sowie
wegen der Unfruchtbarkeit der den Auswanderern zuge
wiesenen Länderstrecken eindringlichst gewarnt wird un
mittelbar in zweiter Linie Denn aus Deutschland wandten

sich nach Brasilien 1738 männliche und 1407 weibliche
Personen während die Gesammtzahl der im Vorjahre
überhaupt über Bremen und Hamburg dorthin beförderten
Personen sich auf 33,638 Personen belies Daß diese
Zahlen in steter Progression anwachsen ist vor allem
den rastlosen Bemühungen einer Anzahl gewissenloser
Auswanderungsagenten zuzuschreiben welche durch Vor
spiegelung falscher Thatsachen jährlich viele Tausende von
ihrer heimathlichen Scholle locken die dann oft genug
später in ihren Erwartungen getäuscht in der Fremde
dem Elend anheimfallen Die seitens der Regierung gegen
das schamlose Treiben solcher Agenten eingeleiteten Unter
suchungen haben in den weitaus meisten Fällen leider
nicht zur Bestrafung der Schuldigen geführt da diese
zumeist im Auslands in Newhork und Lissabon ihren
Sitz haben Gerade deshalb kann nicht eindringlich genug
zur Borsicht gewarnt werden Von den Klagen die
gegen die Zustände auf den Auswanderungsdampfern des
Norddeutschen Lloyd hier und dort laut geworden ist
die Hamburg Amerikanische Packetfahrt Aktien Gesellschaft
welche seit dem vorigen Jahre außer über Bremen und
Hamburg auch von Stettin aus die Auswanderungs
besörderung betreibt nicht berührt worden im Uebrigen
haben die behördlichen Erhebungen das Unzutreffende dieser
Klagen ergeben

Anarchisten in Berlin Ein anarchistisches Flug
blatt das sich wesentlich auch gegen die Sozialvemokratie
richtet und zur Revolution auffordert wurde hier ver
breitet und fiel in zahlreichen Exemplaren der Polizei in
die Hände Es haben Haussuchungen stattgefunden und
ein anarchistischer Maler ist verhaftet worden

n Nach Deutsch Ostafrika Unser Hamburger Korre
spondent meldet uns Unter den Passagiere welche sich
heute in Neapel auf dem Reichspostdampfer Reichstag
nach Dar es Salaam eingeschifft haben befinden sich
laut Verzeichniß der Afrika Post folgende Beamte und
Angestellte S Exzellenz Freiherr von Soden kaiserlicher
Gouverneur Rochus Schmidt Chef der Schutztruppe
Hauptmann Krenzler von der Schutztruppe Lieutenant
Fromm Dr von Hindorf Dr Kanski Gouvernements
kaffen Buchhalter Kunow Gouvernementskassew Buchhalter
Lüdccke Gouvernements Buchhalter Haas Postoraktikant
Fürster Marwezahlmeister Hensel Am 4 d M traten
die Reise nach Deutsch Ostafrika an Freiherr v Moltke
Graf von Löwenstein Scharffeneck Geheimsekretär Richard
Wegner und Architekt Schlösser sowie eine Reihe von
Werksührern Handarbeitern und Vorarbeitern Mehrere
Diakonen traten gleichfalls von hier aus mit dem ge
nannten Reichspostdampfer die Reise nach ostafrikanischm
Hafenplätzen an ferner wurden 1 Unteroffizier und 7
Mann der kaiserlichen Matrosendiviston in Kiel nach
Zanzibar instradirt

k Kriegervereinswesen in den Reichslanden Man
berichtet uns aus Straßvurg i E Laut Angabe des
Kriegervereins Straßburg befinden sich unter den 6500
Mitgliedern der Kriegervereine des Unter Elsaß bereits
3700 eingeborene Elsaß Lothringer In Ober Elsaß und
Lothringen dürfte das Zahlenverhältniß nur wenig un
günstiger liegen Jedenfalls st hierin eine hocherfreuliche

Plötzlich hörte ich mich bei Namen nennen Dörnstein

stand vor mir und bot mir die Hand q
Ich wollte Dir lebewohl sagen mein Junge, begann

er stockend ich konnte noch nicht schlafen Dir ist es
nicht bester gegangen ich sehe Dir s an Ah wären
diese Tage nur erst vorüber wollte das Herz nur erst
ruhiger werden

Er setzte sich zu mir auf die Bank
Irma grüßt Dich innigst, fuhr er fort Sie ist auf

gelöst vor Verzweiflung über den Tod unsers Junge
und doch noch voll Mitgefühl über den argen Schmerz
der Dich betroffen Es ist ein schweres Leben Felix ein
nutzloses Quälen Zusehen müssen wie man sein Liebstes
verliert o wie ist das grausam wie hart Ich
wünschte ich säße erst wieder über meiner Arbeit das
bringt doch ein stundenlanges Vergessen

Mit blöden Augen starrte er vor sich hin dann schüttelte
er sich als packte ihm ein eisiger Frost und versank in
Schweigen So saßen wir minutenlang nebeneinander
ohne ein Wort zu sprechen bis das Posthorn erklang
und die gelbe Karosse über das Pflaster rasselte

Dörnstein umarmte mich Meine Hand in der seinen
blieb er am Wagenschlag stehen während ich schon im
Fond Platz genommen hatte

Was ich Dir noch sagen muß Felix, begarm Erich
abermals Albine hat gestern Abend unser Haus
verlassen und ist in die Pension Märtens gezogen Sie
hat uns gar nicht mehr gesprochen nur einen Brief an
Irma abgeben lassen den ich Dir mitgebracht habe
Es scheint mir gut wenn Du ihn liest hier ist
er Nun behüte Dich Gott mein Junge schreibe
sofort

Grüße mir Irma und küsse Deinen Hans und
auch den kleinen Todten

Ich griff hastig nach dem zusammengeknitterten Papier
das Erich mir reichte und winkte noch einmal zum Finster f
hinaus Dann zogen die Pferde an

Ein neues Weh stieg mir im Herzen auf als ich
den Brief Albine s an Irma entfaltete und mein Auge
auf ihre kräftigen von Energie zeugenden Schriftzügk
fiel

Fortsetzung folgt

W Ironie dcs Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Tin seltsamer Mensch aus dem man nicht recht
klug werden kann ist dieser Salau d ch, fuhr er sodann
fort Ein seltsamer Kauz eine Natur an der Er
ziehung und Leben viel gesündigt haben Schade um
ihn ich kann das nur immer wieder klagen
Wissen Sie daß er mit wahrhafter und wie es mir im
vollen Ernste scheint grundehrlicher Schwärmerei von
Ihnen spricht Mit Schwärmerei versichere ich Ihnen

Er war sehr erregt als ich mit ihm unterhandelte
lief rastlos im Zimmer auf und nieder und verwünschte
fein widriges Schicksal Mit keinem Worte erwähnte er
Fräulein Sachsten s wohl aber rief er mehr als einmal
Wieder einen Freund verloren wieder ein Stück aus

dem Herzen gerissen Sie kennen seine Art sich zu
geben Es liegt etwas Komödienhaftes darin aber es
ist ihm Natur es ist keine Mache Ich glaube in der
That die ganze Sache geht ihm sehr zu Herzen

Das will ich nicht bezweifeln, gab ich zur Antwort
wohl aber halte ich es für wahrscheinlich daß Sie sich

im Charakter des Prinzen täuschen Möglich daß ein
guter Grund in ihm steckt wie in den meisten leichtsinni
gen Menschen was will das sagen wenn dieser Urfond
sich bei ihm nur als eine gewisse oberflächliche Gut
müthigkeit ausgiebt Daß er es bedauert mit mir
einen Ehrenhandel schwerwiegendster Art ausfechten zu
müssen glaube ich gern es würde ihm lieber gewesen
sein auf bequemere Art ohne fatale Umständlichkeit ohne
Nervenerregung zum Ziele zu gelangen Und weinen
Sie wirklich daß sein schauspielerisches Gebahren NUur
ist und keine Mache Zur zweiten Natur mag es
Zhm geworden sein aber Wahrhaftigkeit ist es nicht
Ich halte Salau nicht für ehrlich durchaus nicht und
deshalb fürchte ich auch Albine wird den Schritt zu
dem sie sich hat verführen und Hinreisen lassen noch
bitter bereuen Und das ist s was mir tiefer und
grimmiger am Herzen frißt als mein eigenes Un
glück

Baron Estern streckte mir die Hand über den Tisch ent

gegen

Muth Felix und nicht verzweifeln sagte er Herz
lich Kein Schmerz ist stark genug als daß er nicht
Linderung finden könnte Ich bin ein Greis wie ich

heut vor Ihnen sitze aber mein Herz war einst jung
stürmend und heiß wie das Ihre Und ich habe mit
diesem meinem Herzen gekämpft und gelitten wie Sie
und ich habe mich zu höherer Erkenntniß durchgerungen
wie auch S e es thun werden Es giebt größeren
Scherz als eine verfehlte Liebe und größeres Unglück als
getäuschte Hoffnung Wenn mir Gott das Leben
erhält wollen wir nach Jahren über das was heute
unsere Herzen bewegt noch einmal sprechen Ob sich
Ihnen dann eine neue Liebe erschlossen hat oder ob Sie
einsam geblieben sind Sie werden seiner Zeit mit
hellerem Auge aus die Vergangenheit zurückschauen
und sich selbst zugestehen daß es so am besten
gekommen ist Es liegt eine tiese Beruhigung
in dem orientalischen Glaubenssatz vom unabänderlichen
Kismet weil er den Schmerz tragen hilft Kismet
mein lieber Werner es hat nicht sollen sein und
uun lichtauf in die Zukunft geschaut

Wir tranken unsere Gläser aus und besprachen kurz
noch einige nothwendige Abmachungen ehe wir uns zurück
zogen um unsere Zimmer aufzusuchen

Ich legte mich zu Bett aber ich schloß kein Auge in
dieser Nacht Allein mit meinen Gedanken zogen die
Ereignisse des Tages noch einmal in ihrer ganzen Wucht
an mir vorüber

Mit offenen Augen lag ich da und starrte in die
Dunkelheit hinein aus der mir immer und immer wieder
das geliebte Antlitz entgegenzulächeln schien Ich stöhnte
vor Jammer und vergrub schluchzend den Kopf in die
Kiffen ich preßte die Hände gegen die fiebernde Stirn
und klopfenden Schläfe und doch mußte ich Albine
immer wieder vor mir sehen und immer nur lächelnd
Und ich graute mich vor diesem Lächeln

P

Als die Dämmerung durch die Fenster brach erhob
ich mich und kleidete mich an Ich erschrack vor dem Bilde
das mir der Spiegel zurückwarf Die schlaflose Nacht
hatte wüste Spuren in meinem Gesicht hinterlassen
Falten um den Mund und auf der Stirne und graue
Sckatten unter den Augen

Der Hausknecht brachte mir meinen Koffer auf die
Post Der Wogen war noch nicht vorgefahren und so
setzte ich mich denn fröstelnd in meinen Mantel gehüllt
auf die kleine Holzbank vor dem PostHause und schaute
in den Nebel



und

Thatsache zu erblicken welche auf die Handlungsweise ge
wisser Patrioten im Auslande auch eine Antwort ist

S Stenerreform in Elsatz Lothriugen Man schreibt
Ans aus Straßburg i E Bezüglich der angestrebten
Steuerreform in den Reichslanden äußerte sich Unter
staatssekretär von Schraut in der Landesausschuß Sitzung
vvM 18 er sehr zurückhaltend Die Reform sei außer
ordentlich schwierig die Regierung werde jedoch die An
gelegenheit im Auge behalten und es sei Aussicht vor
banden daß mit der Zeit das Land zu einer durchgreifenden
Reform der Steusraesetzaebung kommen werde

Panslavistifche Treibereien Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg Bei der Enthebung des Fürsten
Dolgorukoff hat sich die Macht der panslavisttschcn deutsch
feindlichen Partei deren Einfluß selbst in höchsten Kreisen
immer fühlbarer wird gezeigt Die Stimmung des Zaren
wird am deutlichsten durch den kühl gehaltenen Wortlaut
des Reskripts bezeugt Für Moskau namentlich für die
dortigen Deutschen bedeutet die Ernennung des Groß
fürsten Sergei einen gewaltigen Umschwung

A us l a d

Jahrestag der Kommune Aus Paris wird ge
Mldet Anläßlich des Jahrestages der Kommune veran
stalteten die verschiedenen revolutionären Gruppen gestern
Gedenkfeste Der Feier der Marxisten prästdirte die be
kanntlich wegen der Rettung Padlewski s verurtheilte Frau
Duc Quercy in rother dekolletirter Sammtrobe Der
Sozialist Lafargue begrüßte sie indem er sagte Die
Titoyenne ist würdig zu prästdiren denn Jedermann
weiß daß Padlewski nur ihr seine Rettung verdankt
Guesde erörterte in einem Bortrage die marxistischen
Theorien Sodann wurden Zustimmungsbriefe sozialistischer
Bereine aus der Provinz aus London Spanien und
Holland sowie eine lauge Zuschrift Liebknecht s verlesen
Das sozialistische Fest endete mit einem Balle nachdem
vorher noch mehrere Gesänge darunter das Achtstunden
lied angestimmt worden waren

Bonlavgitis Ein Plakat des Boulangisten Mmphy
sn vielen Stellen des Stadttheils Montmartre argeschlagen
fordert die Boulangisten und Sozialisten auf morgen
Abend laut dagegen zu protestiren daß Ferry auf der
Jahres Versammlung der Association Republicaine im

Elyses Montmartre sprechen wolle Sie möchten erscheinen
und ihren Abschen vor dem Manne Tonkins vor dem
Freunde Deutichlands und dem Knechte des Dreibundes
kundgeben Die Polizei erhielt die Nachricht daß die
trotz ihrer Auflösung fortbestehende Patriotenliga die
morgen stattfindende Versammlung stören wolle und be
schloß einzuschreiten Gestern und heute fanden zahlreiche
Haussuchungen bei Mitgliedern der Liga statt Die
Mitgliederlisten und Papiere wurden beschlagnahmt Der
Vorstand soll wegen der Theilnahme an einer geheimen
Gesellschaft verfolgt werden Morphy und Caron die
Boulangistischen Pariser Abgeordneten Röche und Granger
wurden wegen öffentlicher Aufreizung verhaftet Der
Polizeipräfekt Lozv versicherte Feny werde in der Ver
sammlung geschützt werden Trotzdem werden sür morgen
Abend erregte Szenen erwartet

Börsen und Handels Nachrichten
ou Die österreichisch ungarische Getreideausfuhr nach

Deutschland Wien A März Die soeben stattfindenden
Verhandlungen behufs Erneuerung des Handelsvertrages mit
Deutschland bei denen die Frage der Getreidezölle die wich
tigste Rolle spielt lassen eine Zusammenstellung der Ziffern
welche die Getreideausfuhr aus Oesterreich Ungarn nach
Deutschland illustriren wohl von besonderen Interesse er
sckeinen Noch im Jahre 1872 wurde die Einfuhr von Weizen
in das deutsche Zollgebiet von der Ausfuhr aus demselben um
nahem 2 Millionen Zentner übertroffen Erst vom folgenden
Jahre an trat das en gegengesetzte Verhältniß ein die Einfuhr
war nrößer als die Aassuhr und seither bat der für das deut
sche Reich zu beschaffende Fehlbetrag jährlich zwischen 6 und
12 Millionen Zentner geschwankt Die Roggeneinkuhr über
wiegt bereits ieit mehr als dreißig Jahren die Ausfuhr um ein
Bedeutendes Seit dem Jahre 1878 veränderte sich der An
theil den die beiden bedeutendsten Konkurrenten am deutschen
Getreidemarkte Oesterreich Ungarn und Rußland besitzen sehr
zu Ungunsten der österreichisch ungarischen Monarchie Noch
1878 entfielen von der gesammten Weizeneinfuhr auf Rußland
41 aui Oesterreich Ungarn 38 und auf Belgien und die Nieder
lande 2V Prozent im Jahre 1882 stellte sich dieses Verhältniß
auf 31 4V 18 im Jahre 1885 auf 56 19 8 und im Jahre
1889 auf 59 25 und 6 Prozent In Bezug auf Roggen hat
Oesterreich Ungarn den Export nach Deutschland nahezu voll
ständig eingebüßt Hier beherrscht Rußland fast ausschließlich
die Position In maßgebenden landwirthschaftlichen Kreisen
wird denn auch unter solchen Umständen bezweifelt daß eine
Herabsetzung des Getreidezolles von 5 Mark auf 4 Mark ein
wirksames Mi
wäre

Mittel zur Bekämpfung der russischen Konkurrenz

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
Zeitungslesern

bietet das täglich zweimal in einer Morgen und Abend Aus
gabe erscheinende Berliner Tageblatt und Handels
Zeitung in der Reichhaltigkeit Mannigfaltigkeit und Gediegen
heit seines Inhalts die interessanteste und anregendste Lektüre

Die hervorragenden Leistungen des Berliner Tageblatt in
Bezug auf rasche und zuverlässige Nachrichten über alle
wichtigen Ereignisse durch umfassende besondere Drahtberichte
seiner an allen Weltplägen angestellten eigenen Korresponden
ten werden allgemein gebührend anerkannt In einer beson
deren vollständigen Handels Zeitnns wahrt das Berliner
Tageblatt die Interessen des Publikums wie diejenigen des
Handels und der Industrie durch unparteiische und unbefangene
Beurtheilung Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fachschrift
steller auf allen Hauptgebieten als Theater Musik Literatur
Kunst Naturwiffeufchatt H lkunde c erscheinen im Berl
Tageblatt regelmäßige werthvollc Original Feuilletons
welche vom gebildeten Publikum besonders geschätzt werden
Das Berliner Tageblatt bringt ausführliche Parlaments
berichte bei wichtigen Sitzungen in einer Extra Ausgabe
welche noch mit den Nachtzügen versandt wird Ziehungslisten
der Preußischen Lotterie sowie Effekten Verloosungen Mili
tärische und Sport Nachrichten Personal Veränderungen der
Civil und Militär Beamten Ordens Verleihungen Reichhal
tige und wohlgesichtete Tazes Neuigkeiten aus der Reichshaupt
stadt und den Provinzen Interessante Gerichtsverhandlungen

In der Montags Ausgabe des Berliner Tageblatt
Zeitgeist geben sich die erste i Schriftsteller mit gediegenen

unö zeitgemäßen Beiträgen ein Stelldichein Das illustrirte
Witzblatt Ulk erfreut sich wegen seiner zahlreichen vorzügli
chen Illustrationen sowie seines treffend witzigen und humor
vollen Inhalts längst der ungetheilten Gunst der deutschen Lese
Welt Wie Deutsche Lesehalle bringt als illustr Familien
blatt unter sorgfältigster Auswahl des Stoffes kleine Herz
und Gemüth anregende Erzählungen sowie Aufsätze belehren
den Inhalts Die Mittheilungen über Landwirthschaft,
Gartenbau und Hauswirthschaft bringen neben selbst
ständigen Fachartikeln zahlreiche Rathschläge für Haus Hof
und Garten Im täglichen Feuilleton finden die Original
Romane und Novellen der ersten Autoritäten Aufnahme
so erscheint im nächsten Quartal ein neuer höchst fesselnder
Roman von Geora Engel Ahnen und Enkel Man
abonnirt auf das Berliner Tageblatt u Handelszeitung
nebst seinen vier werthvollen Scparat Beiblättern bet ollen
Postanstaltendes deutschen Reiches für 3 Mark AS Pfg
vierteljährlich Probenummer gratis und franco
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Berliner Börse
vom 2V März 1891

Deutsche Fonds
Deutiche Reichs Anleihe 4 l06 30G

ds do 3V 99 20B

do do 3 86,40bz
Preuß consol Staats Anleihe 4 05,75dzG

do do 3V 99 I0G

do do 3 86, 0G
Vreuß Staats Sch Sch 3V 99,90bzG
Preuß Staats Anleihe v 1855 3 172,00G
Berl Stadt Obligationen 3 97 00bzG
Hallesche Stadt Anleihe 3V

85 50BA m nlrokr Staats Anl V 86 3

r S vt Anleihe 3V 95 90B
Sächsische Staatsrente 3 87 80G

do Staats Anleihe 3V
95 s0bzBWestpreus Prov Obl 3V

Ausländische Fonds
Bukarester Stadt Anleihe ö 97,75G
Griech Gold Anleihe 5 89,50bz

do kons Gold Rente 4 L9 90bzG
Italienisch Rente 5 94 50G
Kvvenhagerier Stadt Anleihe 3V 95 00G
Lissaboner Stadt Anleihe 4 73,60bzG
Mexikanische Anleihe 6 9l,90bz

do Si Eisenbahn Anleihe 5 78,75bz
Norwegische Anleihe 3

8U50bzOesterreich Papierrente 4 /5

ds Silberrente 4 /5 8 3 ,bzG
do Goldrente 4 97 90G

Portugisische Anleihe 1888 89 4V 84,80bzG
Römische Il/IV St Anl 4 83,80 zG
Rumän Staats Rente fund 5 102,00bz

do amort 5 100,00bzG
do Rente 4 87,20bz

Russ Engl Anleihe 1880 4 99 00bz
do Orient Anleihe II 5 76 50bz

do do III 5 77 20bz
do Präm Anl v 1864 5 178 50bz

do do 1866 5 I66,10bz
do Rente 1883 6 107 20B
do Nikolai Obiig 4 99 25G
do Anleihe von 1889 cons 4 99,80bzG

Russ Bodenkr Pjdbr 5 111 ML

do do 4V 104 10G
do Cemr Bodenkr Psdbr 5 94,80bz

Serbische amort Rente 5 91,80dzG

do Ei enb Hyp Oblig 5 95 20B
Türkische Zoll Oblig 5 93 40G
Urigar Goldrente 4 93,60bz

do Gold Jnv Anleihe 4V 103,40bzB
do Papier Rente S 89,20bzB
do Eisenbahn Gold Anl 4 102 20B

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
Wenburg Zeitz 8 174,75bz
Dortmund Enschede 3 108,00bzG
Eutin Lübeck 1 53,50dzG
Franks Güterb 5 96 10bzG
LübeÄ Büche 77 169,70bz
Mainz Ludwigshafen 47 12030bzB
Marienburg Mlawka 68 00G
Ostpreußische Südbahn 3

V
9l 20bz

Saalbahn 39 40bz
24 25BWeimar Geraer 0

Werrabah 3 77,2SbzG

Pfandbriefe
Landschaft Central 4do dodo do 3Po en che 4Sächsische 4Ostpreutz Psandbl 37z
Westpreuß do 1 u II 3

Rentenbriefe

Pammeriche 4Posenfche 4Preußische 4Sächsische 4Schlesische 4Prämien Anleihen
Bad Pnimien Anlethe 1867
Bayernche Pr Anl v 1866
Braunschw 20 Thlr Loose
Köin Mind 3 P Anl
Meininger 4 Pr Pfdbr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

4

4

3V
4

96,80bz
85,80bz

102 bzG
96,60 G
96,70bzG

103,00bz
103,00bz
103,00bz
103,00bz
103,00bz

140,10bz
140 50 G
l 4,30bz
l37 80bz
00,00
27 50T

129 21bz
79 90G
46 25G

Eisenbahn Obligationen

Berg Märk III L u L ZVBraunschw Eisenbahn Pr 47
Magdeb Wittenberge 3
Mainz Ludw gar 68j69 4
do 1878er 4do 1874er 4Mecklenb Friedr Franzb 3

Oberfchles gar I it 1Z 3V
47

97 90G
106 20B

102 50B

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Deusche Grundschuld Bank 4 100,80 bzG

do Hyp Bk Berlin 4 0l,10bzG
do do Mein 4 101 30bzGGoth Pr Pidbr I abg 3do do U abg 3 v 109 25bz
do UI rzb zu 110 abg 3V 100 00G
do IV rzb zu 110 abg 3v 98 60B
do V do abg 3V 92 60GHamb Hhp B Pfdbr 4 101, bzBomm HYP B Hl IV 4 100,50bzG

Preuß Bodencr H Pfdbr 4 00 75bz

do 3 95,25 zGPreuß öyP Nct Pfdbr 4 101, bzG
Preuß Centralbodencr 4 101,10bz

do Hyp Vers Pf 4 101,50bzGRheinische Hyp Bank 4 100,60G
do do 37 94,00GSüddeutsche Bodencredit 4 100 90G

Deutsche
Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

Albrechtsbahn aarantirt
Böhmische Nordb Gold
Buschtiehrader Gold
Galiz Karl Ludwigsb v 1890
Italienische Eis Obl
Kronprinz Rudolf 84
Oesterr Staatsb 1885
Oestr Süd Bahn Lomb
Jwangor Dombrowo
Große Russische
Kursk Kiew
Mosco RMon
Rjäsan Kozlow
Schuja Jwanowo
Russ Südwestbahn
Wladikawskas gar
Warschau Wien
Zarskoe Selo

Dortm Enschkde
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

Ausländische Eisenbahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Karl Ludwigsbahn
Gothardtbahn
Jtal Mittelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
do Staatsbahn

Ruffische Gr E B
do Südwestbahu

schweizer Central
do Union

Südösterr Lombardisch
Warschau Wiener

47
5

5

5

4

116,00bz
11i,50bzB
114 25B
108,L5G
97,50bz

Stamm Aktien
18
9

7 /2
4

5

4

4

2 7,
5

56
S /s

5

1

15

467 00G
22l,70bz
253,50bz
93 80G

160 50bz
00,00

7g 20bz

95, B
108,30bz
13l,80bz
90,40bz

I75,90bz
123,50bzG

54,Mbz
24t,00G

5

4

4

4

3

4

3

3

4

3

4

4

4

5

4

4

4

5

Bank Aktien
Zinsen zu

8Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jniernat Bk
Breslauer Diskonto Bk
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do Genoffenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk 60proz,

Disconto Gesellschaft
Dresdner Bank
Geraer B nk
Gothaer Grund Kredit Bk

do jungeZl40proz
Hani oversche Bank
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Meining Hyp Bk 50proz
Mitteldeutsche Credit Bk
Nat onalbank f D
Norddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Boden credit Anstalt

do Ctr Bod 50proz
do Hypoth Akt Bank
do Hyp Bi G 25proz

Reichsbant 3V Proz
Sächsische Bbank

S

6

6

9

10
7

6V
6V
11
10
0

0

0

5

12
6

6

5

6

9

0

10
6

10
7

8

8 81
6

92 00G
l01,75bzB
103,60bzB
84,75K
57,70bzG
8450G
79,80 S
67,80bzG

l0Z,00bzG
84 60G
94 90B
95L0B
L4 70B

100 6VG
96,30G
96 00G
98,75bzB
94 70G

4

112,80bzG
157 50bz
l03 70bz
105 25bzG
153 75bz
64,00bM

12490bz
l15 75G
12 00bzG

209 00bzG
159,00bj
67 00bz
89 50bzG
95 75G

1I260G
201 UVG
ll0 60bz
I04 80G
102 75V

12A00SZ
86 25bz

I2 40bz
154,10G
I2200G

Bergwerks Aktien
AnHalter Kohlen werke
Bochum Gußstahlsabrik
Coniolidation
Dannenbaum Akt
Donnersmarckhütte
Dortm Bergb

do Union St Pr A 6
Gelsenkirchner
Harpener Bergbau
Hbernia
Hörder Hütten conv

do do Pr AktKönigs und Laurahütte
Lauchhammer conv
Oberschl Eifenb Bed

do Eisen Jnd
Riebeck Montan Werke
Rositzer Kohlen
Lächf Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

Jndnstrie Aktie
Allg Elektr Ge Edis
AnHalter Maschinenb A
Berliner Elektr Werke
Berl Masch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilenburger Kaitun
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiuer Werke
Gruwn Werk
Große Berlin Pferdeb
0 ldebrand iche Mühlenwerke
Hallelche Maschinenfabrik
Kölbisdorfsr Zuckerfabrik
Kette ElbschWahrt
Leipzig Riebeck Br
L opotdshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommerfche Maschieyenfabrik
Rositz Zucker
Saline Salmngen
Thüringer Salinen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik

Gsldsarten und Banknote

6 96,25 bz
10 13Z,50bz
11 194,00 t z

10 123,20bzG
6 83 75bz

10 8800bzG
4 72 25bz
7 167,50dzG
15 175,70 bz

87 185,50bz
1 21 25dzG
6 A4 50bzG
11 126,80bz
13 14175bz
6 69,75bz
14 151,00bzG
15 188 00bzG

57 84,K0G
9 l49 00G
10 151 00G

10 180,10bzG
6 102 75G
10 I81 30G
16 269, bzG
8 144, B
10 165,10bzG
3 73, B

87 120,25b
7 10I 60G
5 I52,50bzG

127 250 00B
12 148,25bzB
32 3l9,70G
5 111 00G
2 72,00bzB
10 180,50bz
0 91,10bzG

117 129,70bz
5 8400G
7 81 00bz
5 94 90B
3 75 50B
8 134 25G
20 00,00

l41 50dzB
114 10G

Bankdiseonto i
Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Baris
Petersburg

3

3

Nu4
3

3

3

4i

Wien
Jtal Plätze
Schweiz
Zkandin Plätze
Kopenhagen
Madrid

4

6

4

k

R

Dukaten
Sovereigns 20 8Zbz
Englische Banknoten 20,34bz
Napoleondor
Dollars 4 17 H
Jmperiais 16,I9 zS
französische Banknote 80,75b
Oesterre chische Banknoten 176,50l 4

Ruffische Banknoten 240,45b

z Wechsel
Amsterdam 100 fl 3 T 168 65bz
London 1 Lstrl 8 T 2035bz
Paris 100 ir 8 T 8070B
Wien öst W 100 fl 8 T l76,20bz
Petersburg 100 SR Z W 240,30bz



IlAi1ks8
Xlsinselimreü

ötto
Vi delcsitnt

LPII IZI

Norm nckres R VsZsI
BsrMerstrche 7

beehrt sich hierdurch den Eingang sämmtlicher

Neuheiten zur Anfertigung feinerer Henen Garderoben nach Maaß
ganz ergeben st anzuzeigen
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Gardinen
in allen Fabrikaten hervorragend großerund schöner Musterauswahl in nur erprobt tadellosen Qualitäten

empfiehlt zu V AMMZL WZ SZKGLA

v VeSSx koouivk
Gardinen Reste und abgepaßte einzelne Fenster

z ermäßigten Preise
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Nachdem der Umbau der Mühlenbrücke fertig gestellt ist wird

dieselbe für den Wagen und Faßgänger Verkehr wieder freigegeben

Halle a S den 19 März 1891
Die Polizei Verwaltung

Der am 18 März 1890 htmer den Djchler Karl Friedlich
Penfe erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle am 2V März 1891
Die Volize i Ver waltung

Bekanntmachung
Der Unterricht während des bevorstehcnden Sommerhalbjahres

18Sll in der hiesigen gewerblichen Zeichenschule beginnt
Sonntag den S April er Vormittags 8 Uhr

in dem oberste Geschoß der Bürger Knabenschule an der
Oleariusstrafte in der Halle und wird dafelbst werktäglich von

Vs bis /z Uhr Abends und des Sonntags von 8 bis S /tUhr
Bormittags ertheilt

Er umfaßt
Freihandzeichnen geometrisches Zeichnen Fachzeichne für
Banhandwerker Maschinenbauer und Möbeltischler sowie

Modelliren
Das Schulgeld beträgt

für Schüler welche wöchentlich tt Stunden oder weniger
zeichnen oder modelliren je S Mk für das Halbjahr

b für Schüler welche wöchentlich 7 bis IS Std zeichnen oder
modelliren je 4 Mark für das Halbjahr

und ist bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer
Reeeptur im Rathhause im Voraus zu zahlen nachdem zuvor
die Anmeldung erfolgt ist

Die Anmeldung findet
von Donnerstag den S bis Sonnabend den 4 April er

von bis S Uhr Abends
km Amtszimmer des Directors der Zeichen Schule in der Bürger
fchnle an der Oleariusstraste lll Treppen statt

Die endgültige Ausnahme wird dann und zwar ebenfalls durch
den Direktor der Schule gegen Vorlegung der Quittung über das ent
richtete Schulgeld bewirkt

Halle a S den 12 März 1891
Das Curatorium der gewerblichen Zeicheuschnle

Skadlichulcath ZLrÄZi

Hierzu S Beilage

Adler Dragerie Halle a S Königstraße 16
empfiehlt

alle trockene u in Oel angeriebene streichfertige gut trocknende
und

über Nacht steinhart werdend
V usi skvÄ Mvk vIK vIlv in nur besten Qualitäten
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Mlvwiiuv
von 1 an mit den feinsten Krystallgläsern in lauberund dauer
haft gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste

angepaßt bei

vks MdvkazM
Werkstatt u Lager f mathem physikak n opt Instrumente

Meinschmieden qnervor neben der UsreAe
ZeA eMi M kMmM i KI vierHi

für BnfÜNKer und Vorgeschrittene auch für solch die sich
im Gusembtespie vervoMBMMns wollen ertheilt

Man gioße Stnnsjraße 60

Baumwachs
flüssig und in Rollm

Raffiabast
empfiehlt

N LSLMÄWS
vorm

Dcogenhandlung
Leipzigerstrkfte 8S/8G

praZt Zahn Arzt
Vwmbire ZahnziehSA z tt
Lachgas Tünstl GebUs Mv
Mlireu fchiefsteheuder ZsihM

c KN ZASprichst 9 Uhr Vorm bis 5 Lhi
Nachmirtssts
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